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Tager-Rundschan.
Der Dank de» Kaller».

Berlin.  30 , Januar , Der „Reich»anzetger " verössenUtchl
enden an den Reichskanzler gerichteten kaiserlichen Erlaß : E»
mir ein herzliche» Bedürfnis , allen denen , welche Mich an
‘nein Geburtstage durch freundliche Glück, und Segenswünsche
tuten. Meinen wärmsten Dank zu sagen . Die» im Einzelnen
'an, ift bei der Fülle der Telegramme und der Zuschriften au»

leiten der Monarchie und de» Reiche» und de» Auslandes
i möiilich. Mit großer Befriedigung habe ich bei dieser Ge-
nhciiwiederum erfahren dürfen , wie warme Gefühle und treue
inqlichkeltmir aus Stadt und Land entgegengebracht werden,
6enKundgebungen ift vielfach auch de» vergangenen Jahre»
feinenmannigfachen Gedenktagen und Jubelfeiern Erwähnung
eben. Zu Meiner Freude habe ich zum Teil persönlich Zeuge
nnuonalen Begeisterung fein dürfen , mit denen an senen Tagen
>,Malaten der Bäter und die glücklich errungene Einigung der
schmStämme van Alt und Jung in Nord und Süd de, Bater.
n  gepriesen wurden . Da » deutsche Volk ließ e» aber dabei
, bewenden. In Einmütigkeit mit den Fürsten zeugte e» zu.

, lafi es entschlossen ist, gleich seinen Vätern zum Schutze de»
eribude» und zur Erhaltung seiner Wehrkraft jede» erforderliche
er buizudringen , um die schwer erkämpfte Stellung unter den
-Molkern der Erde auch zu behaupten . In dem Vertrauen,
diesepatriotische Gesinnung als ein unveräußerliche » Erbe au,

ficrZelt in den deutschen Herzen alle Zeit gehütet und gepflegt
den wird, gebe Ich im Ausblick auf die Zukunft gern der - off.
l Äusdruck, daß Gott der Herr die deutschen Lande auch ferner
lriedlicher Bahn zu ersprießlicher Entwicklung führen werde,
ersucheSie , diesen Erlaß zur vssenllichen Kenntnis zu dringen,

iheim f , K.

um Wechsel in der Regierung Eisah-Loihringen».
Berlin,  Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt:

r mir hören , hat sich der Kaiserliche Statthalter Gras von Wedel
eil erklärt , noch einig « Monate aus seinem Posten zu bleiben,
die Nachfolger de, Staal »sekretär » Frhr , Zorn von Bulach und
erer au» ihren Remtern scheidender Mitglieder der reichsländi.
:i IKeglerunj in die Geschäfte einzusühren.

(In glänzende » Resultat hat die Zeichnung aus die ( prozentige
usfischeAnleihe von 330 Millionen gehabt , E » wurden 33 Mil-
den gezeichnet, d, i, da » 70s«che des Betrages , Diese, unge-
nlirt) günstige Ergebnis ist ein Beweis dafür , daß da » Publikum

ch bittere Erfahrungen mit hachverzinslichen Auslands - oder
ichereu Jndustriepapieren gewitzigt , sich mit Ernst der Anlage
er Ersparnisse und Kapitalien in sicheren Staatspapieren zu-
bet. Der phänomenale Erfolg der jüngsten Preußen -Anlelhe
eeraussichtlich der erste Eck>ritt zur Hebung de» Kursstandes
«er Reich«, und Staatsanleihen , An den deutschen Börsen
ridne aus Grund de» Zeichnungsergebnisse » Hausseftlmmung,
(in schwerer Mangel in den reichsländischen Zuständen war e»
er, daß über wichtige Ereignisse in Elsaß -Lothkingen die Pariser
iwinisteuorgane früher unterrichtet waren ai » die deutschen Zet-
gen, Bon Kaiserreden i» intimen Kreise , von geplanten Per-
: iwsänderungen und dgl , wußte man in Pari » früher ai « in
lui. Sogar die Erklärung de» Staatssekretärs Zarn v, Bulach,
die elsaß-loihringifche Regierung an » ihrer Meinungsverschie,

ijeit mit Cer Reichsregierung über Zobern die Konsequenzen ge-
m habe, kannte man an der gerne , bevor sie noch abgegeben
den war . Daß auch in dieser Beziehung gründlich Wandel ge-
iien werden wird , darf man von der neuen Straßburger Re.
ung erwarten,
üerlsruhe . Die „Karlsruher Zeitung " weift heute in einem

Polen Artikel die Angriffe zurück, die in der letzten Zeit in der
He gegen die preußische Eisenbahnverwaltung wegen Bevor-

der linksrheinischen Bahnwege im Schnell - und Eilzug ».
ehr zum Nachteil der badischen Siaatsbahnen erhoben worden
io und betont dabei , daß da» gegenseitige Verhältnis zwischen

inchseisenbahn - und der preußischen Siaatsbahn einerseits
hr badischen Siaatsbahnen andererseits ein durchaus sreund-

I»lche» sei.

Lokalberichte
und Nastauifche Nachrichten.

«Mit Afttdliiga.
*rüet und Kanzler , Nachdem Herr v, Belhmann Hollweg so-
eisl einen Vortrag im Berliner Schlosse gehalten hatte , ent-

Ser om Freitag den Besuch de» Kaiser », E » geht daran » dem.
9er or, daß der Reichskanzler nach wie vor da » unverändene

trauen des Monarchen besitzt.
He erste Thronrede de, Herzog » von vraunschweig . Bei Er>

luvg de» braunschweigischen Landtag » hielt Herzog Ernst August
t 3 hroureöe , in der er für die ihm und seiner Gemahlin eni<
roliebrachten Gesinnungen der Liebe und de» Vertrauet :»
he Vorlagen besonderer Art stellte die Thronrede nicht in
bslchl,

Berlin , 3t . Januar , Ais 'Nachfolger des verstorbenen Ober-
Ödemen von Eonrad ist der derzeitige Regierungspräsident in
olsun Oder von Schwerin ausersehen.
Sofia . Die russische Gesaudtichast bat neuerliche Schritte

'n, omir.cn, um die bulgarische Regierung zur Annäherung an
-le> zu vewnlaijen . Der bulgarische Ministeroräsident habe

dem russischen Geschäftsträger auoesnandergefetzt , daß die,
-l' iich sei, so lange Bio Serben torlilihren , die ichntzioie bub
'd>e Bifoölleriing Mazedoniens zu drangloiiereu,

Biebrich, den 31, Januar 1014.
* Gewerbe st e u erpsiichtige  seien aus die Bekannt-

machung de» Magistrat » in varllegender Nummer , belr , Abgabe
dee Gewerbesteuer -Erklärung , hsugewiesen,

* Die Beglaubigung der R e n I e n q u i 11 ii n g e n durch die
Pollzemerwattung findet am Montag , den 2, Februar , aaa ". 8 bi»
10 Ohr statt,

* Der amtlich beglaubigte Kolleklanl Ehr , Germ au » Wehen
wird nächste Wache Hauasanimtiing zum Besten de» Verbände » der
NeUungshäuser in hiestger Stadl uornehmen,

* Bei dem bleswvchigen städtischen Fischoerkaus
wurde der gesamte Vorrat aait 5 Zentnern Seefische itn Stadtde-
jirf und Bezirk Waldstraße restlas abgesetzt . Die Preise stellten
sich infolge de» hohen Einkaufspreises etwas hoch iüablian mit
Kopi 1», topfloo 2t Pf «,. Bratschellsische 22 und Schellstsche 37
Psg >. doch schetnen die Einkausspretse setzt zurückzugehen . Da die
Nachfrage eine so rege war , soll dt» aus weitere » jeden Dienstag
ein Fischoerkauj stattstnden.

'In da » Handelsregister  wurde bei der Firma:
„Brandscheid und Wehrauch " mit dem Eitze zu Biebrich a . Rh , ein.
getragen : „Sie Witwe Johann Friedrich Wenrauch , Anna ged,
Haeriig zu Biebrich a . Rh, , ist au » der Gesellschaft ausgeschieden,"

* Der deutsche PaIriatenbund,  der sich seit Jahren
um die Ausbringung der Mittel für den Ban de» Völkerschlacht-
denkmal » bei Leipzig bemüht , läßt zur Zei ! uatrriä » bische
Festspiel .- in elektrischen Kalassalgemälden nach Meisterwerken
berühmter Künstler für Schüler aufführen , deren Einnahmen dem
Denkmalsfand zusttehen . Die Borsührungen haben geschichtliche
Ereignisse au » den Freiheitrkriegen 1813—1815, sowie das Wese»,
Werden und die Vollendung de» Väikerschlachidenkmai » bei Leipzig
zum Gegenstände , Auszubringen für da » Denkmal sind deute nach
ca , 300 000 Mark , Erforderliche Baufnmme ca , tz Millionen , ein-
gegangene Beträge ea . Sit Millionen , Am Montag , 2, Februar
und Dienstag , 3, Februar , finden diese oaterländifchen Veranstal¬
tungen , die auch in Wiesbaden und Mainz bereit » gegeben wurden,
Illr Schüler und Schülerinnen sämtlicher hiesiger Schulen im Saale
der Turnhalle am Kaiserplatz statt und zwar während der Schulzeit,
Der erste Teil dieser Feftfpiele führt die große Zeit des Kampse»
für Freiheit und Vaterland vor Augen und vermittelt nicht nur die
Tage der schweren Rai und krasivvllen Erhebung des deittschen
Volke», sandera auch die glorreichen Siege , Gleichsam ai » Wandel-
Moramen ziehen die Haupiereignisse sener Tage vve den Augen der
Zuschauer vorüber , die gleichzeilig erläutert werden und daher be-
fander » wirkimgsuall für unsere Schulsngend sind. Die Bilder ver.
Mitteln den Schillern wertvolle Anschauungen , welche der Erteilung
de» Aeschichisiinierrichls schätzbare Dienste leisten . Es steht zu dvi-
sev, daß auch die hiesigen Borsüdningen immer vor ansverkaiistem
Hause stattstaben , damit auch hier ein erheblicher Beitrag zum
Besten des Völkerschlachk-Denkmal » abgesuhet werden kann,

* Der R h e i ii w a s s e r st a n d sinkt nach immer langsam:
heute beträgt Oie Wafserhähe hier nur noch 1,41 Meter,

" Ertrunken?  Gestern abend legte hier der holländische
Sampler „Hollandia " am Zallamt an und blted über nacht daselbst
liegen . Heute früh UM 8 Uhr ging ein Itzsähriges , aus dem Schiss
bedienstete », au » Kola gebürtiges Mädchen au » dee Kasiite . um in
der Sladl Eiittäuse zu machen , es ift sedvch von diesem Gang nicht
wehe zuriickgekedrl . Man ntninit an , daß da » Mädcknn beim Per
lassen de» Schisse» in den Rhein gesallen und ertrunken isl. Ein
Mann tchr Besatzung dal auch ein Geräusch gehört , ähnlich wie ein
Fall in » Wasser : er sah gleick, nach, kannte oder nicht» Verdöchiigr»
bemerken , Da » Wasser wurde an der Stelle und im Umkreise im
Lause de» Aarmittaas abgesucht , sedach ahne Ersalg,

'■ Eine eigenartige 'Jt hei n fahrt  unternahmen gestern
drei Heute von hier . Seitdem das Maine !» au den Schieuien und
Brücken gesprengt worden ist, treiben in Abständen gräßeie und
Heinere Schallen , die sich lasläsen , hier uvrüber . Eine Sitzar der
Leute sah vom Landeplasi an » dem Treibe » zu. Plötzlich kam
einer aus den Gedanken , wie schön es still müsse, ans einer solchen
Scholle zn gondeln . Dieser Gebaute wurde schiiell in die Tal um»
gesetzt und es meidelen sich gleich »ach zwei weitere Wagenuilige,
die sich ihm ans Gedeih iiiid Verderb liiischlossen Da » Tria nahm
zwei Stangen mit auf die Reise und mit dem '.Rufe: „Hinaus in
die Nordsee " traten sie die Fahr ! aus der Eisscholle linier dem
Holloh der Zurückdieibenden an . Eie irieben mitten in den Stram
und kamen Mit ihrem schwaiiten Fahrzeug bis in die Nähe der
Krippen , dann zagen sie es dach vor , sich wieder dr »i User ,U
nähern und sie mögen wadi herzlich sro !> gewesen sein, als sie wie¬
der Land unter den Füßen hatten.

' Heute nach! haben miederiiin R 0 w d i e o ähnlichen gra .
den II n s u g oeriibt wie kürzlich. Ein Friseurschiid in der Rat-
hauestraße , da » schon bei dem letzten Fall als Opfer mioerfeben
war , wurde wiederum dadurch demoliert , daß sich ei» solcher Kerl
dranhing . Ferner wurden in der Wiesbadener Straße Fenster-
lüden ansgedänat und in die 'Allee gestellt . Auch am Kriegerdenk¬
mal auf dem Kaiseeplaß wurden heute früh Fensterläden gesun¬
den , die die Polizei in Verwahr genommen hat,

" Am Maillag dieser Wache ist wiederum aus einem eliige-
stiedlgten Gartengrundstück in der Salz ein Hasenstatt erbrochen
und bnrr .no zwei Hase Ii gestohlen,  oon denen der eine von
weißer , der » ndere von droimer Farbe ist,

* Der prima Agent.  Eingehend las er dir in Wies¬
baden , Biebrich und Mainz erscheinenden lagesdiäiier , oetanders
aber deren Anneneentell von A bis Z , der Agent Eenii N , au»
Wiesbaden , Fand er im Blatt ein Inferai , in dem eine Witwe
oder alleinstehende Pnvatiere ein Jniinabil , ei» Geschäft , einen
Lade, , und dergl , arme lostchlagen wollte , dann etile er sporn¬
streichs hin und boi seine Dienste ul » prima Agent an . Zunächst
riet R . leinen Silenten z»m Inserieren und ließ sich die ersorder-
lichen Spare » Rassel , um die Annanee auszugebe », einhändigen.
Er sprach aber ,„ elften » lag » daraus wieder vor , und sarderle
'Nachzahlungen die zu zwölf Emmchen , da da » notwendige In-
jerat schwunghafter hätte gestaltet werden müssen , um zu packen
und dredald die ansanglich festgesetzte Größe und den Preis »der,
schritten hätte . Willig legten auch die Auftraggeber ,naen einen
wetteten Obolus auf den Tisch und sügten gerne dazu »ach die

Gelder für bald zu benötigende Stempeibogen , Ruhig nahm N,
die Beträge und machte sich fchleuaigst »an bannen , um sich sing"
»>» Geschäft zu stürzen . Doch er ward nicht meh gesehen , noch
nies weniger ein Inserat , und N , kümmerie sich den Teufel um
die ihm zum Verkauf un die Hand gegebenen Aecker, Wiesen . Hau¬
ser usw. Den Austraggeberinnen ging , wenn auch spät , - i» Licht
aus . Sie werkle,i , daß sie die Reingesallene » waren und lese»
zum Kadi , Am Freitag wurde » R . vor dem Schosseiigeruhi Wie»
baden elf Beirugssalle im Handumdrehen „achgeaueseii , — s,"
glichen sich alle , wie ein Ei dem ander » — die er in der oben oe
schilderten Weise an Personen In Wiesbaden , Sieht  ich , euntie«
stein und Mainz begangen batte . Aus »euu Monate schickten tue
Schössen den gemeingesährlichen Betrüger ins Gesangnio,

>- Gemälde - Ausstellung,  Freunde wirklich schöner
Malkunft seien ans eine Ausstellung aiismerksam gemacht . d:e zurzen,
Herr Kmidigrabee in seiner Wohnung , Hepgenheimer Straße i.
Ecke Jahnstraße , arrangier « hat . Die dort ausgestelllen Gemälde,
die durchweg das feinfinnigo Kunstempsinden ihre » Meister » iil-r-
raten , sind « rzengnisse de» äfteereichischen Künstler » Katt Berger,
Die 'Ausstellung trägt einen rein privaten Charakter und ihre Be
sichliguna ift Kiinstiiebhabern und Kunstoerständigen gerne ge¬
stattet . Die Besuchszeit ist morgen Saiuttag van oormiiiags 10 Ul-,
dis nachmitlag » 4 Uhr,

* Elektra - Biograph,  Die neueste Errnngenschast der
modernen Lichtbühnen ift die Versilmung Richard Wagner », diese-,
größten Meister » der Musik , Die Darslellung seine» »n dramaii
schen Momenien so reichen und seiisamen Leben » war keine Kieimg
keil für den Regisseur , in 7 gewaltigen Alien roll , fleh oor den
Augen der Zuschauer Wagners Lebe » und Werden uo , fein
Kämpfe » gegen widrige Berhästnisse und geiude , bis er endlich
mit seiner Berufung an den .s)os jtönig Ludwigs 1! . den » afcn
einer gesicherten Existenz erreicht und mit „Parsisai ' sein Lebens-
werk krönt . Der Film wird als ein Meisterstück moderner ttme
matograpdie gepriesen . Wie wir hören , ist dieses außergewöhnliche
Schailstück auch für Kinder frei gegeben . Ein Besuch wird Je ?»er
mann befriedigen.

* FußdaUsport.  Der Biebritber FußbaUverein gegr . IfKiSR
spielt morgen Sonntag seine legten Verbandswettspiele in dieser
«aison . Die 1. Mannschaft spielt aus hiesigem Sportplag gegen
den Fußballklub „Kickers" -Mühlheim . Die 2. Mannschaft sahrr

l nach Sachsenhauscn und tritt dem dortigen Fußballklub 1903
' Wettspiel gegenüber . Die 3. Mannschaft suchte sich den .noa )l)einur

Sportverein als Gegner aus . D!c 4. Mannschaft macht ihr 1. V'
spiel seit ihrer Ausstellung und spielt gegen den Sporloerein
heim . Biebrich hat bei den morgen stattfindcnden I Wettspielen
etnschl. Fahrtbegleitern und Linienrichtern über 50 Svieler int Feld --
stehen . — Am oeraangenqen Sonntag siegte die 2 . Mannschaft über
den Frankfurter Fußballklub „Germania " mit 2 : 1 Toren.

Vereinvhimvetse aus Inserate.
* D e u t s ch n a t i o «t a l e r 5) a n d l u n g s g e h i >i c n

Verband. (Ortsgruppe Biebrich s ftcutc abend 9 Uhr : Kaiser:
geburtstogsfeier im Saale des Schüßenhofes.

^Verein ehentaliger Gardisten,  chcttte obend
9 Uhr Versammlung im Vereinslokal (Bavaria ).

* Sch üße »gesell jcha st Biebrich,  fteutc abend 9
Uhr Hauptversammlung bet ijeinr. Diesenbach.

" Biebrickier  tt n t e r st ü ß u n g s k a s s e. Morgen Sann
tag . nachmittags 4 Uhr . Generalversammlm ' g int Schüßetthos.
(Siehe Anzeige .)

* Turngesellschast  1889 . Morgen Sonntag tiachmiltag
van 4 Uhr an große karnevat . Unterhaltung mit Tan ; in der neues
Turnhalle.

* Eine originelle Idee werdcit gemeittsam der St . Jvsephsnef'
ein und der Kathol . Gesellenveretn zur Verwirklichung bringen,
nämlich ein karneval . Waldfest.  Dasselbe s" !: am t ?. Tv"
brtior im ftuüertuofaule des St . Jojcphshanses stam' indeit . E !ru-
.Hauptrolle wird dabei einer fidelen Jagdgescitschast zufallen , lieber
Haupt wird sich ein . von echt rheinischem 5)umor getragenes Leben
und Treiben abwickclu . wie es nicht schütter gedacht werden tonn.
(Näh . d. Ins .)

"Der G e s l üH » l z uch 1 v e r e i it Schi erstein (gegrün
bet 1900) veranstaltet von Samstag , d.-n 31. Fanuor . h ' s Montag,
den 2. Februar 1914. m der Turnhalle zu Schterstein feine .'Ill
gemeine große Gesiügelauvftellung . wozu 303 Nummern nngem »!
bet sind. Unter den ongemcldcten Tieren beiinden sic!) i-sen nan
großartigster Aüchtunq . svdaß Jedem dcr Besuch der Ausstellmtg
empfohlen werden kann.

«t - denziheater.
Wiesbaden, .zo . Januar . K,err Direktor Adalbert Steftter

trat gestern mit seinem Operettenensemble wieder aus den Plan.
Man gab „Grigrt " . Operette tn 3 ANcn von Jules Ehanrcl ' nd
Bolten -Baeckers . Dtc Musik schrieb der bestbetannle Komponist
d.'v Berliner Metronoltheaters . Paul Ltitcke. 0s ist diese Operette
schon 1612 im damaligen Waihaka -Operettentheatcr aui'gcjührt
worden und man erinnert sich besonders gern an Watcha Barr'
in der Titelrolle und Enttl Nothmann als drastischer König Maga
wewe.

Fräuleitt Trauner  war eine sehr reizvolle Grigri . 0>e
sanglich lag über detn sptßen Soubrettentimbre , wohl durch des
Weiters Ungunst , eit, leichter Flor , svdaß die Höhenlagen ihrer
Mittel nur bewölkt htudurchschimmerten . Ebenso ging cs anderen
Solisten . Syttv .V ) i c t c I (Gallon ». der nach degaglerter spi-' ieü
muh . war auch nicht nn Bollbesiß seines hübschen Tenor : .
gegen begrüßte man die. von der Lommerop «rette Normen im
Nestden .sthealer wohlbekannte and außerordentlich belieb , gewesene
Künstlerin . Fräulein W c i h b a ch (V)uottnc ) und Aierut 'Di ncr j
(P antcufle ) mit großem Bet,all . Die Soubrette >!",d dcr Spiel
lenar waren von gutem Humor und ttefssichetcn Gesuttgs-
leistunfrn . Äetadezn glänzend aber und die beste Leistung i-ot der
Mayamewe des V>crrn Wattezt ) cki. Dieser erste iionuie ’ des
Ensembles ift etne Perle . Lwerchsellerschütternd ist ie>>, "Jener
köntg in Maske . Spiel . Gesang . Dialog nno Tanz . Das , : ein
Pentateuch , wie ihn wenige Operettenkomiker in dieser Vareadi,  z
bosißen . Seine Glanznummer , das Tanzduett „Wenn im U " ; die
Knospen sprießen und bte jungen Spargel schießen" mit Fräutein
Wald (Madame Brocard ) mußte — als enigige Nummer
Abends — da eapo gegeben werden . Recht gut war auch .yerr
Wieberg  als Reginsur des Apollogartcns.

Dos .Yaus war troß vielfacher anderweitiger Beransialiungen
lehr gut beseht . —!.



j DilMbnW«. 31. 34mlar. 3n tief .<ttt®gn|ft. hn5e ti«n ßell,
bcleuditeten Maunitusplatz, gab es früher abends einen dunklen
Schlund Eine finftcre Sactflnlle. die auf Das allersich mache flau»
führte, das einer Mleifenhandlung diente. (Es war kein der Well,
fin fmbt würdiges Bild. Jetzt Ist dar! — fo fchnell. als Hallen die
.iiemzelmännchen die Stelle geschwungen— ein eleganier, van stall-
luijeu Säulen flankierter Bau entstanden. Ein richtiggehende»
‘Ihaitcr, mit Rängen und Lagen, und allem Zubehör eines kleinen.
Imiinen Musenieinpels La das Grundstück bis zur flochstätte
eine„ruße Tiefe hat, fo konnte den, Theater im Ausbau alles ge.
gebenr, erden, was zweckdienlich ist. - Gestern abend halte das
..Ihaiiaihealer" vor geladenem Publikum feine Eröstnungsleier.
Man timte es aber zu gut gemeint, denn wen» ein Gastgeber mir
12 Stühle hat, io soll er nicht 13 Gaste zum Diner laden, flier de-
fii.i das Thaliatheater zwar 500 Plage, es waren aber annähernd
5»! Pecfonen mehr anwesend, die siehe» mußten. Da wir un»
i lbs, darunter besanden, so können wir aus eigener Erfahrung
sagen, das, wir troftdem gut fehen konnten. Pan allen Plätzen
aus ficht man tadellos auf die Leinwand. Magistrat, Etadtver-
ordnete waren fast vollzählig. die Spitzen der Behörden zahlreich
»ertreten. Ein Orchester Vau8 Mann leistet besonders gutes. Der
Wiesbadener Schriftsteller flerr Wilhelm Elobes hält zunächst auf
acr Leinwand, als gefilmte stumme Person einen gereimten Lor¬
sbruch. der dann immer in homöopathischen Dosen, damit ihn das
Publikum auch fasst, aus der Leinwand erscheint, worauf Elobe,'
markantes eiünfiiergesichtmit dem gelichtete» flaupthaar wieder
zioischeudurch aus der Leinwand serviert wird. Schliesslich tritt
tiiodes aus detn Rahmen— es wird hell im Theater und der be¬
liebte Schriftsteller fleht leibhaftig vor der Leinwand. Run ent,
ringen sich seinen lebendigen Lippen lebendige, gut skandierte
Verse. Dann folgt die „Wiesbadener Revue", eigens für da»
Tlialioiheaier aujgenommene Film», die über 2000-K gekostet ha¬
ben sollen. Es folgt „Atlantis" nach dem Roman von Gerhart
flaupimamt als stinofchauspiel in 0 Akten. — Da» Publikum aber
„erlief ), nach dem „Irtumphmarsch an» Aida " da» Theater , lehr
besriedigt. In der Ktrchgasje hielt während de» ganzen Abend»
ein starkes Publikum den Eingang beseht, aber e» kann erst heute
in» gelobte Land gelangen.

rr Straskammer.  fleute wurde gegen den Lithographen
jf. E. Z- von Eltville wegen Betrug und Untreue verhandelt. Der
Angeklagte hatte in Eltville vor etwa 3 Jahren ein größere»
Druäereigeschästeröffnet, in dem es jedoch an Geld sehlte. Rach,
rimiiier wurden verschiedene Teilhaber ausgenommen, welche Ein¬
lagen in ziemlicher flöhe machlen, mit denen aber F. sich nicht ver-
,ragen konnte. Zuletzt wurde nt» Sozius ein Mann namens fluhn
aus Fronksurt aufgenommen. welcher durch falsche Angaben zur
Einlage von 30 000 Mark veranlaßt worden sein soll. Insgesamt
handelt es sich um 9 Fälle, in weichen hinter dem Rücken der Ge.
fchäsioinhaderüber Beträge verfügt worden sein soll und auf die
sich die Anklage ftüht. Es find etwa 40 Zeugen geladen.

vermischter.
Der«aiser bei« fl»,t,Men Im Park Bellevue. Wie vordem in

Potsdam, so Ist der »aiser jurjelt auch tn Berlin fast täglich mit
dem Zerkleinern und Schlagen von flolz beschäftigt. Er widmet
ich dieser Arbeit gewöhnlichlm Lause der ersten Stunden de»
kiachmlltag» und bevorzugt die waldartigen Anlagen de» stillen
Schloßparke» von Bellevue. Der »alfer trägt auch hier, wie in
Potsdam einen bequemen Jagdanzug mit kurzer Joppe, eine leichte
graue Pelzmütze und hochfchäftfge Jagdstiesel. Donnerstag Nack,,
mittag hasten die die Brückenallee passierendenFußgänger Be-
legenheit, den»aiser ln geringer Enlsernung vom« stier de» Gar¬
ten» Inmitten der flolzsäller und Bediensteten zu beobachlen.

Da, zweite Schl» der „Zinpeeakor-fllasse" der hapa» der
Riesendampser„BolerlanL", der den „Imperator" noch etwa» an
Größe übertrifft, ist bereits so weit fertig gestellt daß e» seine
Probesahrten demnächst mache» und lm Juni ln Dienst gestellt wer¬
den wird. Auch dieser Dampfer ist mit außerordentlichem Luxus
ausgestattet worden.

Studenten ak» anonyme Schmähdtiefschreiber. In letzter Zeit
waren an den Rektor der Universität in Bonn a. Rh. und eine
Reihe von Prosessoren anonyme Briese gesandt worden, die
chwerste Beleidigungen enthielten. In Wort und Bild wurden
ilnsitllichkeiten der gemeinsten Art mitgeteilt. Rach längeren Be.
mühunge» ist es nun gelungen, als Täler die Studenten der
Philologie fleinrich Lei» und flermann Ralhke, beide au» Wies¬
baden, zu ermitteln tmd zu verhaften.

tfeuefte Nachrichten.Veyeschev-Vlenlt.
der »intinental-Telegrapd.-»ompagn>e wolsf» Telegraph.-Bureau

und de» flerold-Depeschen-Bureauo.

Prenzlau. 3l. Januar. Die seit fast 100 Jahren hier bestehende
Banksirma Laut, David ist mit etwa«00000 Mark in »onkur, ge-
raten. Der Inhaber ist gestern verhastel worden.

Amsterdam, Sl. Januar. Gestern nachmittag ist in Bliffingen
da» dort gebaute Unterseeboot gefunken. Ein Mann ertrank,
sechs konnten sich retten.

Pari», 3t. Januar. Die „Akademie de» Eport»" hat dem
Flieger Pegoud, dem Erslnder der Eallomortale-Flüge den Großen
Preis von 10 000 gram» verliehen.

w.\ Schirrfiein. fleute morgen kam hier die 44jährige Pri-
votiere Ouairani dem Feuer zu nahe, sodaß ihre » leider Feuer
fingen. Pion sand fie mit schweren Brandwunden aus. Ihre » er.
lefiungen waren so schwer, daß die Fra» bald daraus verstarb.

'srankfurl. fleute abend vollzieht stch nun in unserer Festhalle
dos große Ereignis, auf das unzählige Plakate, Bilder, eine eigene
Zirkus-Zeitung, die feit 14 Tagen jeden anderen Tag erschien, und
— nicht zuletzt— der verbotene Reklameslug im Aeroplan aus.
inerksoui gemacht haben: die Zirkus.Carr.' .Fesstpiele. Die„größten
Ztrkus.Festspiele der Welt" sind uns verbrochen, in der Zirkus-
oielchichie bisher unerhörte Zahlen(S00 Mitwirkende, 300 Pferde,
darunter 10 Pferde gleichzeitig in der Manege, 2S0 Menagerietiere,
iverde» genannt. Wie die gestspielleitun, mitletilt, ist e, bereit»
heute sicher, daß die drei ersten Borftellungen vor ausverkaustem
flau, — also vor je 15000 Zuschauern— vor sich gehen werden,
fleute abend ist, wie schon gesagt, die Premiere: sie beginnt um 814
ill,r. Morgen Sonntag ist von 11—1 Uhr die große Probe mit
Musik lEintritt 20 und 10 Pfg.j, sowie die Pserdeausstellung und
die Riesenmenagerie, die ». a. eine Elefanten Herde, 10 Löwen, 25
llamele uiw. enthält, dem Publikum zugänglich. Nachmittag, Sy,
Uhr findet eine Wiederholung der Premiere vom Tage zuvor statt,
. 1 her sämtliche 80 Attraktionen vorgesührt werden, und die vor
allem der Bevölkerung in den Nachbarstädten und Nachbarorten
Zrauksurts Gelegenheit zum Besuch geben soll. Abend» 8 Uhr ist
dann die zweite Abend-Galavorstellung. — Der Reklameslug mit
Flugapparat. der am Sonntag durch polizeiliche, Aerbot untersag!
wurde, soll setzt in anderer Weise stattsinden. E, sind zwei Frei,
l'nllous erworben worden, die in den Dienst der Zirkusreklame ge.
stellt werden. Die bekannte Fliegerin Kälchen Paulus wird die
Rellantefliige aussühren.

vermischtes.
Crubcn-Unglück.

Dortmund,  30. Januar Aus dem Schacht Achenbach in
dem benachbarten Brambeuer ereignete sich heute Nachmittag kurz
vor Schichtwechsel aus der dritten Sohle ein größere» Unglück,
dessen ilmsang noch nicht bekannt ist. Bi» jetzt sind sechs Tote und
sieben Leichtverletzte geborgen worden. Das Unglück entstand
durch eine Schlagwetterexplosion. Bon den benachbarten Zechen
wurden flilssmannschasten angesordert. Die technische Beamten-
jchctft ist in den Schacht ckingesahren. Nähere« ist noch nicht zu er-
sahren.

Dortmund,  31. Januar. Die Schlagwetterexplosionaus der
Zeche„Achenbach" ereignete sich um 0 Uhr 20 Minuten bei Flötz
10 und 20. Bi» 12 Uhr nacht» waren 22 Tote und 17 Aerletzte,
davon 10 Schwerverletzte geborgen. Berghauptmann Liebrecht.
Dortmund und Oberbergrat flächst sind an der UnGücksstelle. Die
Vermattung glaubt, daß sich keine Toten mehr in der Grube be>
finden.

Dortmund,  31. Januar. Im Dezember 1012 forderte die
Schlagnettcrerpiosion aus der Zeche„Minister Achenbach" in
Brav Hauer 50 Tote. Gestern gegen halb 8 Uhr abend» lies wie.
herum die .stunde von einem neuen Unglück aus derselben Zeche
durch die Straßen. 'Aus dem Wege zu der etwa 15» itometer ent>
lernten Zeche fahren zahlreiche itrankenwagen und Automobile,
die sich einen Weg durch die Menschenmenge, die da» Zechentor
umlagert, bahnen. Im Zechenhos wimmelt es van Fahrzeuge»
»Iler Art. RauchgeschwärzteMänner und Rettungsabteilungen
mit dem Cauerstosfapparat aus den Schultern, eilen zu dem
Schacht oder bringen mit langsamem Schritt die Toten getragen.
Die Toten werde» IN einem große» Raum ausgebahrt. Sie lind
schwarz verbrannt, aber nur vereinzelt verstümmelt. Die schwersten
Brandwunden haben die Arbeiter von dem Platz 10. An dieser
Stelle entstand auch nach der Meinung der Ausgesahrenen die ver¬
hängtst!volle Explosion. Schrill hallt die Signalglocke durch die
'Nacht. Sie gibt das Zeichen, daß neue Opfer zutage gesördert
werden. Santtätsmannschasten. Gendarmen und die Beamten der
Bergbehörden leisten hilfreichen Beistand. Gegen Mitternacht wird
cs stiller aus der Zeche, nur wenige Angehörige bleiben in dem
Totenraume und suchen dte Berbrannten zu rekognoszieren. Um
lialb t Uhr nachts fährt der Berghauptmann Liebrecht ein, um die
endgültigen Feststellungenzu treffen. Ein Grubenbrand ist glück¬
licherweise nicht ausgebrochen, aber die Arbeitsstelle ist zu Bruch
gegangen. Es ist nicht nttsgeschlossen, daß sich unter den stöhlen-
trünnnern noch weitere Tote besinden. — Bis 1 Uhr Irüh waren
::2 Tote geborgen. 17 Aerletzte find In dem Gemeindekrankenhau»
in Bramhauer untergebracht, von denen aber höchsten» die flälste
mit dem Leben davonkommendürste.

Dortmund,  31. Januar. Nach amtlicher Feststellung wur¬
den in der Zeche„Minister Achenbach" lg Bergleute ausgesunden.
3 Bergleute sind schwer verletzt, 3 werden vermißt, ste liegen ver.
mnlltch unter den Trümmern. Da» Unglück hol also

25 Opfer
gefordert. Der Berghauptmann und der Revierbeamle waren in
der Grube und halten dieselbe für befahrbar.

Ein TNIllionen-Geschenk.
Berlin,  31. Januar, «in Eharloltenburger Bürger, der

nicht genannt sein will, Hai der Stadtgemeinde eine Million®.tI
für arme und skrofulöse oder schwächliche Rinder geschenkweise über¬
lassen.

Da» neue Berliner Opernhaus.
B er l i n . 31. Januar. Der Gesamtbetrag für die Ausführung

de» flosstnannschen Entwurfes de» KöniglichenVpernhause» wtrd
mit 2» Millionen Mark angegeben.

3m Monoplan über den Mautbkanc.
Kens,  31. Januar. Der Flieger Parmelin wird mit einem

Monoplan den Montblanc oon Gens au» üdeefllogen, um ln
Turin zu landen. Der Ausssteg soll ansang nächster Woche er¬
folgen.

DrsiemNchrr wettervtenft.
. . P.orauällchZllche BUt' xjxnA sltr dl. Lest vom« « flw 81. Januar dt» -um nawttii wwoi

Meist trübe, »eltwelle Niederschläge, wärmrr,
ntmrlWenbe Westwinde

o iu - ——■«
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Biebrich: Mittag, 1,41 Mir, — 0,06  Mir.

H Theater-Spielplan. P
«länlgllche» Theater In Wleodadeu.

Berässentstchun, ohne Gewähr einer eoentl. Abänderung de»
Barftellung.

Samstag. 3t. Januar , 7 Uhr. Ab. «, Polenblut. Ende gegen
IG,- Uhr.

Sonntag, 1. Februar. 8"» Uhr. Ab, E-.Lobengrln. ,Monlaa, 2. Februar. 7 Uhr, Ab. D, Dte Stützen der « eselllchal«.
«estbeuzthealer In

Samstag,31,Januar,7Uhr,Hochgeboren. .Reubeilionmaa, 1. Februar, nachm, 0.4 Uhr, Monna Baimar abessd»7 Uhr, Hachgebaren.
Moniag, 2. Februar, 7 Uhr, E» lrbr da» Leben.

fluetzau» In Mioodadea.
Soimtaa, t, Februar: 4 Uhr Im Abonnement Im groben Saale:

Sumpbonle-ikonzeri. 8 Ußr: Aboimementg-Konzert de» Rur
Momaa, 2, Februar : 4 Uhr: Abonnvinent»-Zkcmzerl de» Rur

orchefter«. 8 Uhr lm Abonnemem: Johann Strauß . Abendde« .sturorck ero.
Mainzer Sladkkheater.

amölag, Ul. Januar , 7 Uhr, Macbeth,
onmag. 1. Februar, 5 Uhr,Darslsal.

im , t uuii viv .. « . _ _
Freitag, th' Fedruar ? Ußr. Hosstnanri« «rsiihlungen.
Samstag, 7. Februar, 7 Uhr, Der lebende Leichnam.
Sonnlaa, 8. Februar, nachm, Hand Huckebeln; abend» 7 Uhr,

Polenblut.

öinladungs-
und

‘Canskeurten
tn nnuinlUfehnr/TtufOhruas

Hofbuehdruckerd Guido Zeidler.

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

Bet,.: Veranlagung zur Semelndegewerbelleuer. stlr llllä.
Aus Grund de» fcI) der städtischen Gewerbesteuer. Ordnung

»am 22, Juni 100« wird de» GewerbefteuerpstlchllgenIn den näh
ften Tagen ein Formular, Aussvrdenmg zur Abgabe einer Ge
weebefttuer-Erklärung, zur Ausfüllung zugestelli weinen.

Die darin grstelllen Fragen sind innerhalb der bestimmte.
Frist gewlssenhasl und wahrheitsgemäßzu beaulwarteu. Rich:
rechtzeitige Beantwortung der gestellten Fragen, uurlchllge»de,
unvrllständige Angaben sind nachz l" der Eleuerorbunng tmd
" 70 de» Kommunaiabgabeiwesttzesmit Sltase bedroht.

Naät dem genehmigten Nachtrag zu jj 3 und8 5 oorgenanntec
Gewerbes,euc-rordnun» gehört zu dem Antage- und Beteiebokapi
tat auch dee Wert der zwn Betriebe benutzten Räumlichkeiten
Soweit ein Gewerbebetrieb in gemtelelen oder sonstwie unter
Ausschluß de» Eigentum» überlassenen Räumen slallslndel, wtrd
nl» Wert dieser Räume der 20jache Betrag de» jährlichen Miel
Zinses ZI. dem übrigen Anlage, und Betriebskapital hinzuaeeech
net. Soweit ein Mietzins nicht gezahlt wtrd. aber dieser mehr nie.
10 Prozent hinter dem otlsllblichen Mietwert zurückdletdt, tritt
dieser an die Stelle de» Mteizlnse».

Als Anlage- und Betriebskapstat kommen nur die dem̂ G,icbetrteb!>> ' " . . “ *" “
in Betracht.
rtierl»betrieb tn der Etadlgemetnde Biebrich gewidmeten Werte

Öd jedoch der Betrieb tn der I. oder II. lllafse steuerpslichttg
ist, bestimmt sich nach dem gesamten Ertrag oder dem gesamten
Anlage, oder Belrledslaptlal innerhalb und außerhalb der Stadt
semetnde Biebrich. E» sind deshalb die Fragen4», h, >- u. 8a. !>
tes Fragebogen» dementsprechend zu beanlworleu.

Biebrich, den 30. Januar 1014.
Der Magistrat. I . B.: Rr a N5 dü hl er.

Da» verzeichnt» über da» oorhaudene Rindoleb sowie die vor.
haudenen Pferde, Esel, Maulliere und Maulesel, für welche Tiere
Abgaben zur Bestreitung der Enlschädlgun, für lunaenseuche,
milz-, rauschbrand, m.d rotzkrouke Tiere zu leisten sind, «eg,
während der Zeit vom1. bt» 14. Februar d. I «. Im Rathause,
Zimmer 22, zur Einstcht der » etetttgten offen. Daselbst(Innen
Innerhalb der angegebenen Frist Anträge aus Berichtt̂m, der
Berzeichntsse angebracht werden.

»ledrtch, den 23. Januar I«14.
Der Magipra«. I . » .: Rranzdühler.

: Straße«,
ne Straße

Benachrichtigung
Mt Mt Grieß », , der ftM » , • emeteke- » Rircheu-Stenet«(• wie « aualoeßllhren pro 4. Quartal iflifl.

Erhebung der4. Rate Staat»-u. tzlemetndekteuern iÄauue,,
__ t  und Märet, sewte der Kirchensteuerv-o ,0m „lt « »,.

HS " * »Iem|*i #“*a « iB«t ab M ßrnw»«r' bur» *dü ft? »tt!ck««teuerdebestelle I. Ratbaut . Grbaelchoh, » immer Nt . !». »ach
de» ans dem « teuereettel cniaeaebeue- vebebtau.

Die tzebetaae sind nach den « ntanasduchstadender 4
orte folgt festgesetzt idte aus dem Gteuerzeuel angegebene
ist mißgeben^i , ^ ^ gm zi . gavuar und 2 Fel

außerhalb w “ " ' ‘ " '
8 «t atetche» gett

»rbeduua der 4. Ri
E» llett? Im Jmeresfe" der"Steuereäiler,daß fle Me noiftt-

tchrledenenHedelage benutzen, mir dann ist schnelle Besärderun,
" *Da » Geld, betander» dte Bkenntge, sind genau adzuzähteu,

Vechletn an der Rasse vermieden wir». _ ._
•am t5 hbe»?elVe» ll»,u «t«' ! ö» ganze» eüretbuugooersahren

tslldri fehl m,i» Mt c« find verwirkt. lobald die «Nadnuur
und »«e « ollztrbuuesbeamtru mit »et Nuäkllßruu,
n braustragt find.

Btrbrich, de« 17. Januar 1214
»btetluu« Rcchuuua»- uu» »affenwelru.

«tt

Brtr.: Tuberkrtbazillenhaltlge Mich.
In der Ruhmilch sind oon anerkannten Forschern nach erprod-

tem Prüsungoversahren wiederholt lebensfähige Tuberkelbazillen
nachgewjejen worden.

Solche Milch kann der menschlichen Gesundheit schädlich wer-
den und insbesondere bet den »indem Darmschwlndsuchl hervor-
rufen. Diese Gefahren(Innen jedoch nach zahlreichen, In dem» et.
liner gnsttiui für Inseklionskrankheiienbl» in die jüngste Zell wie
derholien Kochversuchen leicht und vollkommen dadurch beteiligt
werden, daß Milch und Sahne vor dem Genüsse5 Minuten lang,
am zweckmäßigsten in einem irdenen, innen gut glasierten, bedeck-
len Rochiopse im Sieden sAuswallen) erhallen werden. Zur ver-
hütung de» Anbremien» und Uebeekocheu» muß die Milch sSahnei
oon Beginn de» Auswollen» bi» zum Enisernen vom Fetter hin
und wieder gerührt werden.

VorstehendeMitteilung über die Verhütung gesundhetilicher
Nachteile, welche durch den Genuß iuberkelbazillenhaliigeeMilch
herveigesührl werden kännen, wird hiermit wiederholt zur allge
meine,, Kenntnis gebracht.

Biebrich, den 21. Dezember 1013.
Die Polizeioerwattung. Aogl.

Berwaltnnge»
Betr.: viensistunden lm Bothau».

Die Diensiliundcn im Raihau» für
sind vom1. Februar er. bi» aus weiiere» solgmde:

am Bormliiag von 8—12 Vj Uhr,
am Nachmittag oon 211—0 Uhr.

An Sonn- und geierlagen sind die Diensträume geschlossen,
ebenso an jedem Sonnabend oon 4 Uhr ad. Ver Berkehr mit dem
Publikum flnbrt— Eilsälle ausgenommen— nur an Bokmiitageu
statt.

Für die Sladtkasle und da» Elandeoami gellen die von den¬
selben bekannt gemochien besonderen Dienslsiunden.

Biebrich, den2«. Januar 1014.
Der Maglftral. Bogl.

Betr.: Sersisch-Berkaiis.
Dienstag, de« 3. »ebtuae vormittags von8 ", Uhr

«b. aus dem Hose de» Ralhause», Eingang Lchulstraße
Zum Verkauf — an jedermann — kommen: kopslost

liabliau, Lchellsiiche und Bratschestftsche in bester lebendsrtschee
Ware zmii SetbsttostenpretS .

Die Preise werden an der BerkaujrsteLe bekannt gemacht.
Biebrich, den 31. Januar 1014.

Der Magistrat. I B.: Kranzbühler.

Betr.: Brockeusammlvug.
Ag dte hiesigen Einwohner richten wir die Bitte, uns alle in

Ihrem Besitze befindlichen entbehrlichen Gegenstände, lnebesonder«
fileidungoflücke jegllchee Art, Mädel (Belten, Stühle, Tische usw.f.
fioch- und Etztzeschter und dergleichen zu überlassen. Diese Gegen¬
stände finden bei uns zur Unterstützungbedürstiger Familien oder
zu sonstigen wohltätigen Zwecken jederzeii beste Berwenduna.

Die Gegenstände werden von un» uaeulgellllch abgeholi und
genügt zu diesem Zwecke eine kurze Benachrichttauna durch Tele¬
phon Nr. 4, Postkarte»der Einwurf eine» Zelt« In den » rMI-
iaflen de» Rathauses.

Ser Magistrat(Armenoerwaltung): Rranzbvhler.



Andere amtltche Anzeigen 8
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achtoersteigerungz»Mainz-Uasttl.
.' oiitaa . den 0 . ffcjktiiM I. 3 * . . nachmittag « um
m iliuinvftnftel Iw Saal « det kathollfchea Verela «-

» werden dl» »um kalholllchen « ircheng», in » aftel
inen OrundlliI « « durch den Unterzeichneten«tomr « keiit-

einen neun jährigen Pacht verstelaeri
l0 in,, den 23. Januar 101*.

Geheimer Fustin », Aahner.
Sr . Notar.

Mckernngrsirilr»er UaH MWMmma
tat de, Btgttnmgstejirf wierbade»

«ortkwfl # « . Jt -
blcfttR . 19.65
dieN,er . . . . ,1690 - 1630

I. fticb- und WÜIR . 17.50- 1H.00
Wencrauer . , ir 00- 1760

t , blella-r . 16.00- 1760. . .
. . « —

- — » artoffeln.arankiuri a. « ., Si. Iimuar . Aigeue RatiRmig.
fftln ineuel n « aggonladuu» . . . 109« lg. Jt  4 .00

lut « tMUo' T&üir . . . 100 , , 500- 0.50

OranNurt a. M., 2rAan !mr ^ « mülche Retterml ».Mir NOKig.r
. . . Jt  260—0.90 « tnl . . . . 4  -

llü Schal« und Histnmel. 2*99 « chm« i^

r ° »5 «IIch-, ausgemäfteie, höchst. « chlachtmerte»
lu. Ätter »an 4—7 Satre » . Jt  50- 54
gtl -chtgenstcht. . 90—90
M, uoA nicht atmen taten iungeiachtl . . . . » —

-M Ä/Äg » nicht äu6»em«ft. «. stliere auioemich.' 46 49
LdU-dlOewicht. . . . . . . . . . . . . . , 98 84
jim nemümtjwi »» unk oul genährte Ottm . . , 43 41
nnÄ !8eUchto» au«ae» . H6chften' « chl,chtwe« e6 I 47 40
« ./ochlgewcht . 79 81
:3««>>chia» ittnaer« . 48 45

aenUkrtOflnam und aüt »ensttrt» älter » '. ' ^
Ltlachtaewicht . , —

im und Kühe , uollflelschia» tmOoenchftet« Särfen
Men « chlmdtmerteO . 47 60
L4il»chtaewlcht . . . . . , 89- 90
olificilAl« nuOgemäfteie Mt « höchsten» itl mN
WN1.NI bi« »u 7 Sahreu . ,44 - 47
Schlachtgewicht. 89 94
tmn lui emwtckelte Strien . 41- 45
Schlachtgewicht. 78- 87

iirrc au»gemästet, Mt « und wart « «ul entwickelt,
liingcte Mit . ,90 43
Schlachtgewicht. 79 , 0
«in genährte Mt « und Strien . 84 86
Schlachtgewicht. 68 70

US & : : : : : : : : K - 87
t,r : Doovellender, ieinst« 99a» . —«tt ; : : : : : : : =
Lchlachiaewicht. —

liniere Mast und out» Saugkälber . 60- 6)
Schlachtgewicht. ,102 108
irtnner» Mast - und gut« Sängktlter . . 55- 50
LchlachtRwicht . . ,98 - 100

irinaer» vauRtlt «» . ,50 - 64
L-diacht- ewicht . . 85 99
t« MaftUimmer und «ast ttmm il . 45
Schlachtgewicht. 98
ttlni ct« Wmwt t und « chch« . -
Schlachtgewicht. . , , —
eine, vollste«» ., von 80—100« lg. Lebendgewicht , 59- 55
Schlachtgewicht. 66 66
«Meiichtg», unter 80 stich, Lebendgewicht . . . . , 56 54
Schlachtgewicht. . 05 07
-u.eiiÄg«. von 100—ISO« lg. Lebenhgewicktt . . . 51 55
Schlachtgewicht. . . , 618 h
Metlchtge, von 110- 150« lg. Lebendgewicht . . » 52 65
Schlachlgewtcht. . . . . . . TT . 6» 87
PÄSS ? “ ° : ; =

Nichtamtliche Anzeigen
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«W dn MnlilUIIU MMUlv
SNI« « irchner Strat « I,

-diente Mischungen durch SierUtsation und Diefvltlun»
ch!i keimfrei, werden trtnksertig abgegedeni
für Mnder von 1 Mona»!

r °. -. v. « st.n,6gMchz . dM - . . . . . . fäJ,
liir Kinder von 9- 5 Monat:

tage. vR .st.n- 6 VM ^n ä « 9 Mt . . . . . . fä*
für Kinder von 5—9 Mo- at:
ra, «9»»rti»ai 5. VltichchW» M9 gr . 030 jteinzelne» glalchchen . 0.07 Jt
Mt Kinder vvn 9 Monat «9:
O-llmUch-ragesvRtlvn ! 5 Släfchchen6 900 «r . . 0.80 Jt

«inzelneg yfäfchch« . 0.07 Jt
Ment Sollmilch, Liierflaiche. 0.30 Jt
dalbliterstafche. 0.15 Jt

."Ikndk zahlen für jede Dagelvorltin . « 60 Jt
Mt jede« cbiitin « ijldlchchrn . 0.10 JtJ?Ä:::::::::::::::::

»r  Vorstand.
6,rill » wir » den « unten Werktag» von 19>/, Uh«, an « ouv-'l-riaaen »an 11 Utr ab »uaeiatr « .

Ü
BKT werden Hl«lilfilifal

Min nach Oebnnch Ton

Du » vot « nt Hautpflat *. d
Lanolin -Fabrik Mar înikenfelde.

für ErholunjsbodOrfHjc und IsIeMsr«
|t | 4l | | | a | KranltC , Sommern. WtatorbMaehti
SlrlvDIi . Nuramtnlt Halhalwil . T.
” I VI " II 1 PI, Stund» t . rruUB >t *. lt PrMiwkU
Wl Tbll daiüiT. W wlatMMi fMl IwwaS»

f rftnm ^o

Verkauf in Biebrich a. Rh. bei:
Frl . Marg . Faust. SchokoladcnhauS, R ithiubstr.

Hnzoqlich Gchleöwig'KoPrin'icht
Karao «<NeseNßchaft,Wantjäve^

Mainzer Frauenschule.
(Höher« Mtdchknschnle).

Mündliche oder schriftliche Anmeldungen
»um ikintritt in die mit der bieftaen hilheren Mädchenschule verbundene

Frauenschule
werden »an de« Umerzelchneten dvn iedt an 81» «am veatnn
de« neuen GchuNatze» , ntt,r,eng >nommrn. « edurt«- u>d Wledee-
Imvllcheine, lowle Zeuamste Oder enivlangene Schulbildung lind
del der « nmeldung vvrzulegen 9Se> da» lg. v' l>en»ia»r der.»»
£n, fltfjJOf ji  bat oder vor den, 1 Okiober d». I » vollen»
lasten werden

Pralvekle Neben auf ststunsch jeder,ei « gerne , ur « erslignng.

Di« Direktion der höheren MSdchenfehuI«
und drr Mainzer Frauenschule

Dr . Roemheld.

.. leg, da» oder vor dem 1 Ok-ober b». I » vollenden wirb,
auch «i» chaivitantin »um Sein » der vrauenlchnle zuge-

45»

Christian
Inhaber i S

kelevdvn 986

vohrmann
aber , Snltn « « obrrnava « 1

MlnllMiMebM Ar Kfmttaahn ^ ,
« Eliiabkchrnftkasle st »eleoba , 996

tmpsiehlt sich lm»«rollen von Stückgütern jeder
Art. sowie Ent- und veladung ganzer Waggons

von und zur Sahn.

«oPSTCm
MMV m «1 ! j*
fflelec MtefefoJIltld.

SkkSüidllW LüA.
deifatninen etc.

empfiehlt 205
Joh.Ad.Heuchert

gernst -rechet 75._

KtlbJ MITTU
Mn  Mute!macMdit Summe
p  klar udUKOiuerna mm..

SM'
iHMUf!
Am»' Ml MA»Hüte«motzen
ohne Ausnahme zu 9 Mk

Kpin
alles im Beeile bedeutend

ermäßigt.

Karl ty. Sdunidl
Kalse - stravso 26.

Tritm-vniilinb
w iiiiuiiiiiiiiniii* *uiiiiiiiiiiiiiiii lim

mit emlvrechendemVor¬
druck UOO« lau stark»

m  40 Mo
,u haben In der

Hofhuchdrutkerel

Guido Zeidler

Statt besonderer Anzeige.

Heute morgen 8V» Uhr entschlief in dem Herrn unsere liebe
Mutter , Grossmutter und Schwiegermutter

Margarete Klitz Wwe.
im nb. Lebensjahre.

geb . Stritter

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Adolf Klitz.

Biebrich (Rhein ), den SO. Januar 1914.

Die Beerdigung findet auf Wunsch der Verstorbenen in aller Stille statt.
Blumenspenden dankend verbeten . 902

Dankaagaog.
Für die vielen Beweis » herzlicher Teilnahme beim Heimgange

meines nun in Gott ruhenden lieben unvergesslichen Gatten , Bruders,
Schwagers und Onkels

Idol! Kon
sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden sage allen innigsten
Dank . 996

Besonderen Dank den Herren Beamten und seinen Kollegen
der Firma Rheinhaue G . m. b. IL, sowie dem Mannergesangverein
Biebrich.

Biebrich , den 31 . Januar 1914.
Fm KitUBki Kir  Wwe.

In Füll»» . » "

derürzl
oIijr  Alkoholicab « für
gceiguftt «rächtet,verordnet
ar Milchen in feimtvr
Form und 5»w»r echUü
Cognac.Sdterers
(deutacher Cognac ) d«a ;
«tilllert au » fr »nah«i| ch.Wein . Hervorragend in
Qiito u Wohtgodctimaea
Ut ttberali «rhAltlicb!

Hlidirlaim
dirdi Plikiti Mcullldi

• tSewinnbrlngend«
ötlfllüllc aller Hit

SewerdcvetrledetllrnndftückeLüiWlNIlllüllr».
M * Aadnstriennternebmen
liir ernsth . « avltallst . »weck»«all!eut SeleiltftHio
fofoit aeinckt . Bear 11102.ßrarflöSttt.’& iffö'
Verl , « iennverblndl «ein « .

Ernst Schmitt

ür-loveuvllŵ -lomobll'stckl-ckul,.

tkLuüem-Zckule
mr 1904 Mainz wq 40
Stabil.buufsKhl.UhruvM mit
com Sfcllenvtrmittl.Prosp.fralh.

Inserate
BV 1udenerl
Reuest»
in Mi'

>aden

lnrter Sei »,na >c.) erlcheinente
''.cltimncn. ioivie für lstwlllck
»kaldlatter der Umgegem

m
wie Überbituvl *

für alle in-und
ausländischen

Zeitungen
dliorgl »Unfihcb zu Original»

liellenvrei-en die
Nnnonren - erpeilitlon

der Blebr fdier TagespoH

mmmm
gegen Oeern Karl tdoblwein
nehme ich«»ruck *

Wilhelm Fell,.

«klllüWlzmill'ÄL.'"
« »eilcanstalt t « cckstnei von
morgen» 6 bla abend» 0 Udr.
~lRdn »l>tIt »ach oorb einer

"nlLWnd . & £ r̂ "
jilOcluiObah : Redstnei im
mier von 7—VI,  Uhr und
2>/,- 8'/, Uhr. Im Win,er71/.—1tfhr u. 2'/. - 8' ,. Ubr.i löaterländ.

_lllhelmdtad - (Bcäffnn
Sommer von 7—1■/, Uhrvon . .

ipf . , ™ ,,, . ,veftcllnngrr ui» 10 Uhr vor»,.
Mllchunügabevon 3- 4 Uhr Die
MUch wird den Kunden Werk¬
tag» von 12'/, Ubr. Son ». und
Feiertag » von ll Ubr ad »»-
leiahrrn . - Unentaeltl . Srz».
che MntterdRatungästelle.
>»rechs«undc:Srestag «liS »mm.
-6 Uhi , im Winter l—2 Uhr>.

tag»
Sei«

lrrdrratnnasstell
::Srestag«l(Sami

_jJWImft 1—2 Uh
ntoü 'äMB!
Hantsenlgkesta . Umerrichi siir
«naben : Dieneiag », Mittwoch»,
Donnereiag», Freitag » >/,5- 7:

iandarbelitl-Umerrichj, u. ftlick-. —.. ,»de für Mädchen:
and Samriags 8—4.

llittwoch»

Ile SllküMe Lelehllüe
ln der ilreiberr «. Ileln .Schule

»etifnei: Wochentag» von7- 6
1 abend» und Sonntag » von

Ubr mlnngg

es



Apollo-
Sonntag , den 1 . Februar 1914 , nachmittag » 4 Uhri

Generalversammlung
Im totale de, Herrn ®. « »ei . 3 »« Schill, «»»»«- .

Da, «»»rdnnna:
l . Mertch» de» vortttzenden
n, paäenderlchl de« NaMerer»
». Bericht der »technang»»rtisana»kommtslton und Enltaslun,

de» « atsierei» ^ .4. Neuivahl de, BarltandeS
!l. « euivabl der R«ckmuna«vrüler
0 -»»bleuun« der Sierdrrenie »ro NN4
7. verlchledenr».

Au »adlretchem Besuche labet ein _Der «Vorstand.

Theater.
Jrüher MT - . » aiseriaal"WlMkadea,

Lodbeimer Strahe 19.
SpuialititeP-Tbeaterl.Riig.

ilternnis StO.
Veit i Direktor Wmil Diatbmnn»
«vieldlan da » >. ». t ». » «de.

>0 «ratze

darunter : gtalttaiel Nordtat,DOTumri. wnuiviri
intilknlchaltlErnertm ; Indischer
staktr, Mm « « demvtinl und
Partner . Marv « adleadorl;

Unser dte- jitdriger

Wall
unter »iltlaer Mitwirltma de« ^Uitdor- und Mandettnen-
B '-retn » ", sowie des Ailrietenklut'o .Olermanta* rindet wie
alljahttich im Saate de» Hutes »Bellevue*

morgen Lonnlag, den 1. Fehruar
statt wv4u wir unsere Herren Aleister, freunde und Gönner
de» Beteln» bölltchfl emladen.

vrr Vorstand.
-Aula «» vra«I, s Ubr — — —

Alra Drnbbe . 6 Parsane »,
Anfang 8 Uh » 19 Mt « .

Preise der PI »tz« :
Prodc -vaue 400 Orche" er-Vo,e
b.On Orcheuer.Seslet Lt O.Batkon

' i Neide 150, l Soerrslb 150,
— ittfl # t 00, Piomenair 100,

S Soeirli » 50 0, 14«»
, An < »nn - and stetertaaea:

»o .m 4>>/, Uhr : Uriidichovpe »'
| riia . ee. , ' da. » Sve .tatiiänn,nachmiuaa, 4 Uhr halbe Preis«

Wk
metzel-
suppe

Hierzu ladet sreundlichlt ein

"" Ml SlllM

MMLMZMMUMM
Wir neran 'inlien am Oaaata ». I stebrnar,

bei unterem Mnatted , dem nnerltch' N Lchortch
„Nur Stadt kdranklart " , am» tsi m Imwar»
Bete»' , nachnntma» 4 » Uvr brglnnend, eine

Uncht n. veaeaegaael.jBiuteter, i»e>t»e, Äiatl«
Jai,er >i»l II», Nttaetvark
i Auerdach »78 Hess>.

Slniolo» araii , tiviederaerk, »es.

Di« wShrend
unsere»

angesammeiten Neste in:
Bluse«» «ud Kleiderstoffe«, Hemden-

und Jackenbiber, Schürzenzeuge,
Hemdentuche, Haudtuchreste

werden .. m kmm klimm Wen abgegeben.

(in Mn Wen tinstlne ii Mn  tröö Wollene
Biber-Bettücher und-Kulten

letztr p v*  p 70
i“ p p p (0

letztP P 4" 4» ITC
r p p p p 93,

Waren¬
haus —,— , „

Biebrich a. Rh., Mainzer Straße 17.

!l« »M
AWll'MW«

wozu Nltrrtnnen »nd diarren wtllkommensind
Da » närrisch t «kamt «»,.

MMMMI
UM- HO» NlMW 'M .» >»» "

Wtr ueranltalt.n am Sann«»», t . stedrnar Im,.9!oanei>'
das" beim„Hanne vulch» ' eine

karaev. llMtzaW
«i »,a , de» närrisch «» Kamst ««» 7 Udr lt.

weilt wtr unter« Mi >aUrder und Freund «, samt«
deren Anaeddrtaen üoil. etntaden.Das Komitee.

minder unter U Jabre » »ade» keinen Autrin
WWWaMaWWWWWWWMAMWWWtWWWM

Borkholder̂ )of.

TaBtins-Branerei
Sonntag, den ßebrnar

nachm, von4-8 Uhr:

Cirkus Carre1
WvlMlIIW«
Komert

Festspiele in Franklorl am Dlaln
im..Cirkus der ronlzetmtanscDf

1 »00 IHHwIrkendel
300 Pferde!

»ulgesiihrt von der

Wraetz.MMmWttWr.
Hochachtend

SSO Nenagerletiere!
80 Attraktionen!

Mar ««» » onutaa , den t stedenar
von nachmittaa » 4 Udr ad >

Wu IMXW . WM
i a  inner «tföllinev Mitwirkung de»

DackelKlubs.

(Eintritt(0Pf

Kinder haben
keinen  Zutritt.

Heinrich vlestnbach. z Manegen □ z Kapellen □ Rennbahn
In 5 Worten:

Hb  Ml « Ortes-
y

,Ut icnetit Betuch ladet ergebenst ein 2V7
Karl Hingott.

Saalbau Insel.
Mar, «» Tanataa > ^

Große TanzmusikFesiseMe je Wem
«o »u sreunditchs» «tiiladri ~  1®

Jakob « antrr.
Jeden Tag abends 8 ". Ubr ab 31. Janu.

Elektro -Viograph.
91 ue3Sag «. Ah fyttltC bi $ MdUlüg «ueSSoge.

Mainz a. Rh.
MUU,.30B IBlfeKB MUT.

Norbgaste 22 (nahe Markt und vrand).

GroBs GalaVorstellono-

Schöner Famil ien-Ansenthalt!
Erosic und kleine DeleinSIolalitäten,

k» Mai «»er Akiiendicr, « »»»iiallch« Mich«.

Line dramatische zilmbiographie
in7 Akten.

Vas gewaltigste und gtötzte zilminnstwert.

MiUaaeike » »0 Big . und biider.

Sonntag. ßebruar: Erössnungs-Zeler
«it « an,er, der drllrdtr» Moanntia Druhve.

Au »adlrelchent Belache labet hititichit ein *
Rail liotz. neuer Inhaber.

Anfang 5, 7 und Uhr. ' Sonntags An sang 3 Uhr.
Kinder werden nur in der erste» Borltthrun» »unetatlen.

rp- ChaufseehauS
MMItlMMMMMMMMlMttMMtttlUMMttMMMIUMttMMiitttttttttttttttttt

»OOOOOtOOO tt t »»»

WWM-MIl 6ieM S.1.
— «iegrttnbtt 1900 . —

A 9. Allgemeine große^Geflügel-Kurstellung
m der Turnhalle zu Schierstellt

von Uamdta «, » I . Januar , diö Monia ». » . stedruar 1914
Alwt Belach« ladet rin Der Paritand

ä«a

verkaufe heute und morgen mein nur
prima Rindfleisch Pfd. 70 \
Roastbeef Pfd. nur 7ii
ohne Knochen Pfd. 100
Lenden Pfd. nur 100
ttiti

Ladwiff fiiftenberger
iSaugnsse 3.

prima pferdesii ijch zum vroten
prima Lervelat-u. Mettwurst'?*r m,s

Zr. Stamm, Ltisabethenstrahe3, Telefon 301.!
Dir benti«« « n»aa»e nmiai,« 44  Sriirn.

los prelim«ocev
9lbg. D,

jimiiii'ii ju(Übst,
2!bfl. » o

Liiimciiorbi
J 5lb(l, 31«
■liiiu'ii der 9
“ Ab», ».

r lullt» eil
|ik (ei : ein
Hi/’Mi'IO, vl
1 : «rhaltuni■‘Jllifl.11)
( Slbfl. B«
lilioüettbe»
inj,»des(
I tii.iibmir»
Breu' bin, t
Ku ; betrag

wo,
llüjib, (ont
IHift jerWji
| :la Derrreiche.

Menchri
5cm tHe|I.«use»

in u a. i
iprectjen,
iiJun (Ehe
; tie Süi

100 Ja!
■übenam
,i|) fei 91
ohlftnnbg
iiicrn lief»
: chm als
[ernten, au
nlliifj,)U 1
steil liegeÜrrmtoh

Gesät,
ilittenher»dienet

es vo
je Stritt
|fl » ,,U!

hi (uiitrib
5ilickte

mehr mi
Mb»» I)
rriits B,
■herern

milllii
eimateli

r  bleich
hoc». —

lebet den
Tic „Not

for Stelle i

Aenn
»ortsetz

Jeden Sonntag von 11—1 Uhr: Große ölfent-
liehe Probe mit Musik.

Jeden Sonntag von 3‘/» Uhr: Grobe Fremde »]
Vorstellung.

# Uhr : Grobe Gala -Vorstellung.

W “ In jeder Vorstellung 80 Attraktionen.I

(3
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